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So ging es auch Kaija Landsberg, ehe-

malige Studentin der Berliner Hertie School of

Governance. Statt sich nach ihrem Master-Ab-

schluss im Jahr 2007 um Jobs zu bewerben,

gründete sie gemeinsam mit einem Kommilito-

nen die gemeinnützige Bildungsinitiative Teach

First Deutschland nach dem Vorbild von Teach

For America und Teach First (UK). Der Hinter-

grund: Jedes Jahr verlassen in Deutschland

80.000 Schülerinnen und Schüler die Schule

ohne einen Abschluss, über 200.000 ohne aus-

reichend lesen, schreiben und rechnen zu kön-

nen. Betroffen sind vor allem Kinder und Ju-

gendliche aus sozial schwachen Familien. Die

Vision: Talentierte junge Menschen machen

sich für diese Schüler stark und schaffen so

ein Stück Bildungsgerechtigkeit. Als Vorbilder

und Lehrkräfte auf Zeit verstärken sie die Ka-

pazitäten von Schulen, die unter schwierigen

Bedingungen außerordentliche Arbeit leisten.

Drei Jahre später ist aus der Vision Realität

geworden: Seit Schuljahresbeginn 2009/2010

arbeiten 66 fachlich und persönlich herausra-

gende Hochschulabsolventinnen und -absol-

venten verschiedenster Studiengänge an

Haupt- und Gesamtschulen in Berlin, Hamburg

und Nordrhein-Westfalen. Zwei Jahre werden

sie bleiben, die sogenannten Fellows, und ne-

ben der Unterstützung des regulären Unter-

richts organisieren sie Hausaufgabenclubs und

Förderkreise, bieten Bewerbungstrainings an,

bringen den Schülern in den Pausen Jonglie-

ren bei, begleiten Klassenfahrten, studieren

Musicals ein oder gründen Sport-AGs. Im Zen-

trum ihres Einsatzes stehen die Motivation und

Was will ich eigentlich
mit meinem Leben,
meinem Wissen 
und meinen 
Talenten anfangen? 
Das Studienfach gibt
eine Richtung vor, oft
jedoch nur vage. 
Geld verdienen, 
klar, das will jeder.
Aber eben auch 
Sinnvolles tun und
soziale Verantwortung
übernehmen.

�

Aber Fellow?
Lehrer werden wollt’ ich nie!
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 Persönlich und fachlich herausragende Absolventen aller Studienrichtungen

 für einen zweijährigen, vergüteten Vollzeiteinsatz

 für Schüler mit schlechten Startbedingungen

Mehr unter: www.teachfirst.de/absolventen 

Teach First Deutschland sucht:

naturwissenschaftlichem oder Informatik-

Hintergrund und solche, deren Eltern nicht

studiert haben oder die in einer mehrsprachi-

gen Familie aufgewachsen sind, seien gefragt.

Doch am wichtigsten sind „schier endlose

Energie, Optimismus, Kreativität, Begeiste-

rungsfähigkeit, Durchhaltevermögen und ein

dickes Fell“, so die Gründerin der Initiative.

„Und natürlich Spaß am Umgang mit Kindern

und Jugendlichen.“ !

der Erfolg der Schülerinnen und Schüler.

Levent Bicer, Fellow aus Berlin, sagt: „Ich habe

mich bei Teach First beworben, weil es in

einem Land wie Deutschland, mit diesem

Reichtum an Bildungsmöglichkeiten, unverant-

wortlich ist, Teile einer jungen Generation

zurückzulassen und ihre verborgenen, wertvol-

len Potenziale leichtsinnig zu verschenken.“

Für ihre Arbeit an Schulen in sozialen

Brennpunkten erhalten die Fellows eine inten-

sive, dreimonatige pädagogische Vorbereitung.

Auch während des Einsatzes bleibt keiner auf

sich allein gestellt. Von Teach First Deutsch-

land gestellte Tutoren sowie schulinterne Men-

toren unterstützen die Fellows bei der Weiter-

entwicklung ihrer Kompetenzen und der

zielgerichteten Ausübung ihrer Arbeit. Die Ge-

hälter der Fellows (monatlich 1.700 Euro brut-

to) werden von den Ländern getragen.

Die Ausgaben, die für Anwerbung, Aus-

wahl, Training, Betreuung und Fortbildung der

Fellows entstehen, übernehmen Stiftungen,

Privatpersonen und Unternehmen. 

Vodafone Stiftung Deutschland, Robert

Bosch Stiftung, Deutsche Post DHL, Deutsche

Lufthansa AG und McKinsey & Company sind

die Hauptförderer. 

Den Einsatz erkennen auch zukünftige

Arbeitgeber an: Dr. Frank Appel, Vorstandsvor-

sitzender Deutsche Post DHL und einer der

Hauptförderer der Initiative, zeigt sich begei-

stert von der Idee: „Die Fellows profitieren, weil

sie etwas lernen, was für ihre berufliche Karrie-

re wichtiger ist als ein MBA-Abschluss: wie

man mit Menschen umgeht.“ Und weiter: „Bil-

dung ist Deutschlands wichtigste Ressource.

Daher ist es von besonderer Bedeutung, dass

Kinder und Jugendliche die gleichen Start-

chancen erhalten, um Bildungsangebote wahr-

zunehmen und eine ihren Talenten entspre-

chende Förderung zu erhalten.“

Thomas Ellerbeck, Vorsitzender des Beira-

tes der Vodafone Stiftung Deutschland, unter-

streicht: "Mit Teach First Deutschland unter-

stützt die Vodafone Stiftung hoch motivierte

Menschen aus unterschiedlichen Berufsfel-

dern, die aktiv Verantwortung für die Gesell-

schaft übernehmen. Die Initiative zeigt, dass

die Lebensplanung vieler hoch qualifizierter

junger Menschen nicht ausschließlich durch

Karriere und Verdienst, sondern mehr und

mehr auch durch bewusstes Engagement für

die Gemeinschaft bestimmt wird. Teach First

Deutschland ist ein Investment in die Zukunft."

Über die „Teach first – join later“ Option

bei der Deutschen Post DHL Inhouse Consul-

ting und McKinsey & Company erhalten geeig-

nete Bewerber vor Beginn ihres Fellow-Einsat-

zes ein bindendes Berufseinstiegsangebot:

http://www.teachfirst.de/teachfirstjoinlater

Teach First Deutschland ist jedes Jahr

erneut auf der Suche nach qualifizierten

Bewerbern. „Wir wünschen uns Fellows mit

vielfältigen kulturellen Hintergründen und Bil-

dungsbiografien“, sagt Kaija Landsberg. Ins-

besondere Absolventen mit mathematischem,
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